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Zusammenfassung:

Ein erster Blick auf ,,Das Versagen" - Buchinhalt kompakt

Das Versagen von Katja Gloger und Georg Mascolo ist ein investigatives Sachbuch, das

den Blick auf Jahrzehnte deutscher Russlandpolitik richtet - und gnadenlos aufzeigt, wie

systematisch Warnsignale übersehen, politische Realitäten verdrängt und strategische

Chancen vertan wurden. Es ist keine trockene Chronik, sondern eine fesselnde

Aufarbeitung der politischen Naivität, wirtschaftlichen Abhängigkeiten und moralischen

Selbsttäuschungen, die letztlich den Weg für den Krieg in der Ukraine ebneten.

Die Autorinnen, beide erfahrene Journalistinnen, präsentieren ein Buch, das auf

spektakulären Geheimdokumenten, Insidergesprächen und tiefgehender Recherche

beruht. Herausgekommen ist eine schonungslose Analyse des politischen und

moralischen ,,Versagens" - ein Werk, das aufrüttelt und nachdenklich macht.

Worum geht es im Buch ,,Das Versagen"? (Inhalt & Handlung)



Im Zentrum steht die Frage: Wie konnte es so weit kommen, dass Deutschland über

Jahrzehnte hinweg die Gefahr, die von Russland ausging, ignorierte oder kleinredete?

Gloger und Mascolo zeichnen ein detailliertes Bild der Beziehungen zwischen Berlin und

Moskau seit den frühen 2000er-Jahren. Sie zeigen, wie politische Führungskräfte - gleich

welcher Partei - in der Illusion lebten, durch Dialog und wirtschaftliche Verflechtung

ließe sich Russland auf einen demokratischen Kurs bringen.

Die Autor*innen stützen sich auf bislang unveröffentlichte Geheimdokumente, interne

Regierungsakten und exklusive Interviews. Schritt für Schritt rekonstruieren sie, wie

politische Entscheidungen gefällt, Warnungen ignoriert und unbequeme Wahrheiten

ausgeblendet wurden.

Sie beleuchten zentrale Etappen:



den wachsenden Einfluss russischer Energielieferungen auf deutsche Politik,

die Entstehung und Symbolik von Nord Stream 2,

das zögerliche Handeln nach der Annexion der Krim 2014,

sowie die Blindheit vieler Entscheidungsträger gegenüber Putins zunehmender

Aggression.

Dabei geht es nicht nur um Fehler einzelner Personen, sondern um ein strukturelles

Staatsversagen - ein Versagen von Behörden, Ministerien und Parteien, die im

Zusammenspiel von Bequemlichkeit, wirtschaftlichen Interessen und Wunschdenken

eine klare Sicht auf die Realität verloren.

Kernaussagen & Lehren aus ,,Das Versagen"



Die Warnsignale waren längst da.Schon Jahre vor dem Angriffskrieg lagen deutliche

Hinweise auf Russlands Expansionspläne vor. Sie wurden jedoch aus politischen oder

ökonomischen Gründen ignoriert.

Dialog ist kein Ersatz für Klarheit.Deutsche Politiker glaubten, man könne mit guten

Worten Vertrauen schaffen, während Russland längst strategisch handelte.

Wirtschaftliche Interessen trübten die Urteilskraft.Der Wunsch nach günstiger Energie

und lukrativen Deals führte zu gefährlicher Abhängigkeit - ein Lehrstück über fehlende

Risikopolitik.

Verdrängung als politische Kultur.Das Buch zeigt, wie bequem es für viele war, die

Bedrohung nicht wahrhaben zu wollen. Der politische Wille zur Konfrontation fehlte -

aus Angst vor unbequemen Wahrheiten.



Lehren für die Zukunft.Das Versagen mahnt zu einer neuen Realpolitik: klare Werte,

aber auch klare Grenzen. Außenpolitik darf nicht länger von Wunschdenken und

wirtschaftlichen Interessen dominiert werden.

Die Autoren zeigen damit eindringlich, dass wahre Verantwortung nicht in Diplomatie

um jeden Preis liegt, sondern im Mut zur Wahrheit.

,,Das Versagen" Charaktere im Überblick

Da es sich um ein Sachbuch handelt, treten keine klassischen Romanfiguren auf. Doch

die Handlung lebt von ihren Akteuren, Institutionen und Entscheidungsträgern, die wie

Charaktere einer politischen Tragödie agieren:

Bundeskanzler, Außen- und Wirtschaftsminister verschiedener Regierungen: Sie

verkörpern die politischen Fehlentscheidungen und die Sehnsucht nach Stabilität, selbst



wenn die Realität längst dagegen sprach.

Geheimdienste und Berater: Oft warnten sie früh vor den Gefahren - ihre Berichte

wurden jedoch kleingeredet oder gar nicht beachtet.

Russlands politische Elite: Putin und sein Machtapparat erscheinen als Gegenspieler, die

die westliche Naivität gezielt nutzten.

Wirtschaftsakteure und Lobbyisten: Sie stehen für das dichte Netz an Interessen, das

Politik und Wirtschaft verband.

Diese Personen sind keine erfundenen Figuren, sondern reale Machtträger, deren

Entscheidungen das Schicksal Europas mitbestimmt haben.

Triggerwarnung - Warum das Buch ,,Das Versagen" nicht für jeden ist



Dieses Buch konfrontiert den Leser mit harten Wahrheiten. Es zeigt, wie tief die

Verdrängung in der deutschen Politik verankert war und wie gefährlich politische

Selbsttäuschung sein kann.

Wer nach einer leichten oder versöhnlichen Lektüre sucht, wird hier nicht fündig. Das

Versagen ist unbequem, weil es Verantwortlichkeiten benennt, Schuld offenlegt und

moralische Fragen stellt. Es zwingt dazu, über politische Führung, Loyalität und Naivität

nachzudenken - und das kann emotional fordernd sein.

Sprachstil & Atmosphäre

Der Stil ist journalistisch präzise, klar und analytisch, zugleich aber spannend wie ein

politischer Thriller. Katja Gloger und Georg Mascolo schaffen es, trockene Dokumente

und interne Akten in ein lebendiges, nachvollziehbares Narrativ zu verwandeln.



Die Atmosphäre ist dicht, oft beklemmend: Man spürt die Tragweite jeder Entscheidung,

das Schweigen in den Ministerien, die Selbstsicherheit, die sich später als Blindheit

entpuppt.

Gleichzeitig bleibt das Buch zugänglich - es richtet sich nicht nur an Expert*innen,

sondern an alle, die verstehen wollen, wie politische Realitäten entstehen.

Für wen ist das Buch ,,Das Versagen" geeignet?

Dieses Buch richtet sich an Leserinnen und Leser, die hinter Schlagzeilen blicken

wollen. Besonders empfehlenswert ist es für:

Menschen mit Interesse an Politik, Geschichte und Zeitgeschehen,

Journalist*innen und Studierende, die die Mechanismen politischer Verantwortung



verstehen möchten,

Bürger*innen, die kritisch hinterfragen, wie und warum politische Fehlentscheidungen

entstehen,

alle, die wissen wollen, wie aus Vertrauen Abhängigkeit und aus Diplomatie Ohnmacht

werden kann.

Es ist kein Buch zum Abschalten - sondern zum Nachdenken, Diskutieren und Lernen.

Persönliche Rezension zu ,,Das Versagen"

Das Versagen ist eines dieser Bücher, das man mit wachsender Beklemmung liest.

Seite um Seite entfaltet sich ein Bild aus Ignoranz, Selbstzufriedenheit und politischen

Irrtümern. Doch es ist nicht nur Anklage, sondern auch ein Weckruf.



Die Autoren gelingt es, komplexe politische Prozesse so zu erzählen, dass sie

verständlich und zugleich erschütternd wirken. Besonders beeindruckend ist die

Nüchternheit, mit der sie Schuld nicht moralisch, sondern analytisch beschreiben.

Was bleibt, ist ein Gefühl der Dringlichkeit: Wenn Demokratien ihre eigenen Prinzipien

nicht verteidigen, wenn Realitätsverweigerung zur Routine wird, dann wiederholt sich

Geschichte. Das Versagen ist ein Spiegel, in dem man nicht gern hineinsieht - aber man

sollte es tun.

Wer Politik verstehen will, nicht als Schlagzeile, sondern als menschliches und

institutionelles System aus Macht, Angst und Wunschdenken, wird in diesem Buch eine

der wichtigsten Lektüren unserer Zeit finden.

Hörbuch & Video-Zusammenfassung



https://youtu.be/je_9JX483BY

Jetzt das buch über dem link bestellen - entdecke die ganze Geschichte hinter ,,Das

Versagen".
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